
1176 Tolosa — Torrn enta.

von mehr Kühnheit als Besonnenheit, gehörte der
polit. Mrttelpartei an, die Athen zur Landmacht
zu erheben wünschte. Im I. 455 machte er mit
der Flotte eineu Zug um den Peloponnes, zer¬
störte das Schisfslager in Gytheion, besiegte die
Sikyonier und versetzte die vertriebenen Messenier
nach Naupaktos. Als Boiotien durch die Mitglieder
der vertriebenen Geschlechter beunruhigt wurde
machte Tolmidas mit 1000 Hopliten, größtentheils
jungen Freiwilligen, einen Zug dahin, um den
Einstich der Athener wiederherzustellen, eroberte
Chaironeia, wurde aber aus dem weiteren Zuge
von den vertriebenen Aristokraten und ihren Partei¬
gängern bei Koroneia überrumpelt, geschlagen, und
selbst mit einer großen Zahl der ' ©einigen ge-
töbtet (447). Thue. 1, 108. 113. Flut. Per 18
IJiod-, Sic. 12, 6. Vgl. Röth, de Myronide et
Tolmida (1841).

Tolösa, Tolwo(o)ot, Hauptstadt der Tectosages
im narboneiisischen Gallien an der Garumna, sehr
reich, später römische Colouie; \. Toulouse.' Die
Bewohner hießen Tolosates. Caes. b. q 3 20
1, 10. 7, 7. Strab. 4, 188. '

Tolunmiiis, 1) ein Augur, der auf Seilen
des Turnus gegen Aiueias kämpfte und umkam,
als er die Waffenruhe durch neuen Angriff störte'
Verg. A. 11, 429. 12, 258 ff. 460 f. — 2) T o l.
Lar, König der Vejenter, ließ vier römische Ge¬
sandte, Tullius Cluilius, L. Roseins, Sp. Antins
und C. Fulciiiius, deren Bildsäulen noch zu Ci-
eero's Zeit ans dein Forum standen, tobten. Cie.
Phil. 9,2, 4 f. A. Corn. Cossus (Cousul 428
v. (£. oder als Magister equitum 426 v. C. Liv.
4, 31.) erlegte ihn mit eigner Hand und trug
die spolja opima davon. Propert. 5, 10, 23 ff.

Tomäros, T6[ioiqo$, oder Tmaros, Tuctoog,
Bcrg tu Epeiros in der Landschaft Molossis, zwi¬
schen dem Pambotissee und dem Flusse Arachthos,
bei Dodona; noch j. Tomaro. Vera. E. 8, 44
Strab. 7, 327. 9, 434.

Toinentum hieß das Material zum Füllen der
Kissen, Matratzen u. s. w., also Wolle, Federn
Stroh u. dgl., s. Bett, II.

Tomis, To&amp;gt;s, oder Tomi, Stadt am Pontos
Enxernos in Untermösien, j. Tomisvar oder Jegni
Pangola. Hieher wurde der Dichter Ovidius von
Augustus in die Verbannung geschickt. Strab. 7
318 f. (Jy.' trist. 3, 9, 33. ex Pont. 4, 14, 59.

Tomyris, To[ivQiq, die Massagetenkönigin, von
welcher nach Herodots (1, 205 ff.) Erzählung der
altere Kyros überwuudeu und getödtet wurde,
als sie den Rachezug wider ihn vollführte für
den von ihm unternommenen ersten Krieg, in
welchem er mit List gesiegt, eine große Menge
ihres Volks getödtet und besonders ihren Sohn
gefangen hinweggeführt hatte.

Tonans, Beiwort des Iupiter Capitolinus
Ov. fast. 2, 69.

Tottsor. Es gab öffentliche Tonstrinen (ta-
bernae tonstrinae), in denen das Haar geschnitten,
der Bart rasirt und die Nägel geputzt wurden!
^uch dienten diese Tabernen als Sammelplatz für
müssige Leute, welche Unterhaltung suchten —
Dre Reichen hatten unter ihren Sklaven eigene
tonsores. — Seit Hadrianus kamen die Bärte
?te .äUerer Zeit {Liv. 5, 4.) wieder sehr in
die Mode. Vgl. Barba; über den xovqsvs s.
Xovqsiov.

Topiarius, der Knustgärtuer, s. Garten,
loralia, Bettbehänge, s. Bett, II.
loianii, l) C. Tor., int Kampfe gegen Spar-

tacns Quästor, 71 v. C., Aedil mit L Oclavius
im I. 59, für dessen Sohn Octavian er Vormund
wurde, trat später aus Pompejtts' Seite, nach
dessen Sturze er sich auf Eoreyra aufhielt, und
fiel int I. 43 als eilt Opfer der Proscription
App. b. c. 4, 12. 18. 95. — 2) Sein Sohn, C.
Tor., Günstling des Antonius, veranlaßte aus
Habsucht den Tod des Vaters und starb später
im Ex&amp;gt;l, nachdem er sein Vermögen durchgebracht
hatte. —- 3) Tor. Flaccus, ein Sklavenhändler
Zur Zeit des Augustus. Suet. (Jet. 69.

Tormenta (von torquere), 1) die Folter: i
nämlich ecii 1 eus (s. d.), fidiculae, Folter¬
stricke, und la-miuae, glühende Bleche zum Bren-
ueu. In der republikanischen Zeit wurden nur
L-klaven und zwar als Zeugen gefoltert, denn es
galt der Grundsatz, daß diese als Zeugen gefoltert
werben müßten; gegen ihre Herren konnten sie
überhaupt nicht zeugen (s. Servi, 3.). Freie waren
ber Folter entzogen, bis man in ber Kaiserzeit
anfing, sowol Zeugen zu foltern, wenn sie per-
souae viles waren, als auch Angeklagte, wenn sie
wegen Hochverrat!), Giftmischerei, Zauberei u s w
bejchulbtgt waren. Ein von betn Richter Beauf¬
tragter, quaesitor genannt, leitete bie bttrch ben
carnifex ober tortor ausgeführte Folterung, welche
quaestio per tonn enta hieß; bie über bie Ans¬
agen gemachten Protokolle nannte man tabellae,
commentarii quaestionis. Plin. 7, 56. Ueber
bie Folterung bei den Griechen s. BaaavL6rr\g.

.ber allgmeme Name für bie schweren 2
Geschütze, weil bieselben bnrch gewunbene Seile
(torquere) ihre Kraft äußerten. Die Römer er¬
hielten bie Kenntniß berselben von ben Griechen;
bie Katapulte sollen von ben Syrern erfunden
sein. Dionysios von Syrakus ließ 400 v. C. in
einem Kriege gegen bie Karthager jeben irgenb
namhaften Techniker zu sich kommen, um bieselben
zu immer neuen berartigen Erfindungen zu veran¬
lassen. Man bebienie sich ber Tormeuta zunächst
nur in ber Felbschlachl, doch kamen sie auch balb
bei Belagerungen in Anwenbuug. Den bebeu-
tenbsteu Aufschwung aber nahm bie Anwendung
derselben, als aus den Zügen Alexanders d. Gr
die Kenntnisse in der Mechanik sich durch die Be¬
kanntschaft mit den asiatischen Völkern bedeutend
erweiterten, und das rege wissenschaftliche Leben,
namentlich unter den Ptolemaiern in Aegypten,
auch die Geschützmacherknnst zu einer rationellen
und systematischen Behandlung führte. Unsere
sicheren Kenntnisse der schweren Geschütze beziehen
sich auch nur auf die spätere griechische Zeit, wo
die neuern Erfinbniigen unb Vervollkommnungen
ber Geschütze, namentlich in Bezug auf ben Festungs¬
krieg, bebeutenbe Veränbemngen hervorgerufen
hatten. Vgl. Belagerung, 7. In ber römi¬
schen Zeit bienten bie Katapulte zur Zerstörung
des bie Mauern umkränzenben Flechtwerks unb
um bie bahinter sich schützenden Vertheibiger
kampfesunfähig zu machen. Kaiser Napoleon III.
hat Mobelle von ben Geschossen anfertigen lassen,
bie in Photographien zu haben ftnb, und neuer-
dings sind in Heidelberg Versuche mit beiden
Normalgeschützm bes Alterthums angestellt unb
vor ber Philologen-Versammlung 1865 gezeigt


